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Wüstenrot & Württembergische
Mithilfe von Lexmark MPS und strategischem Flottenmanagement verbessert der Vorsorge-
Spezialist Wüstenrot & Württembergische Kostentransparenz, Produktivität und Sicherheit.

Das Unternehmen
Die Wüstenrot & Württembergische-Gruppe ist der Spezialist 
für die vier Bausteine moderner Vorsorge: Absicherung, Wohn-
eigentum, Risikoschutz und Vermögensbildung.

1999 aus dem Zusammenschluss von Wüstenrot und Württem-
bergische entstanden, verbindet der Konzern mit Sitz in Stutt-
gart die Geschäftsfelder Bausparbank und Versicherung und 
bietet so jedem Kunden die Vorsorgelösung, die zu ihm passt. 
Die rund sechs Millionen Kunden der W&W-Gruppe schätzen 
die Service-Qualität, die Kompetenz und die Kundennähe von 
7.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Innendienst sowie 
6.000 Außendienstpartnern.

Die Herausforderung
Ein Finanzdienstleister ohne Drucker ist nur schwer vorstellbar. 
Auch für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wüstenrot 
& Württembergische-Gruppe (W&W) ist der Gang zum Drucker 
oder Multifunktionsgerät fester Bestandteil ihres Büroalltags. 
Viele Jahre arbeitete der Konzern mit zahlreichen Geräten ver-
schiedener Hersteller. Die Output-Landschaft war heterogen 
und statt exakter interner Leistungsverrechnung auf Kosten-
stellenbasis gab es Leistungspauschalen, die aber nicht immer 
dem tatsächlichen Verbrauch entsprachen. Das erschwerte 
eine verlässliche Kostenanalyse und die Identifi kation von Ein-
sparpotenzialen.

„Wir wünschten uns mehr Transparenz und eine verursacherge-
rechte Aufteilung der Geräte und Druckkosten“, berichtet Mar-
tin Kudlik, IT-Experte und Mitarbeiter bei der W&W Informatik 
GmbH. „Wir wollten auf eine professionelle und stabile Lösung 
vertrauen können, die unsere Druckprozesse automatisiert und 
vereinheitlicht, sowie den Überblick verbessert“, so Kudlik.

Ein weiteres Ziel war es, künftig nur noch Geräte eines einzi-
gen Anbieters zu nutzen, um die Output-Landschaft und Ver-
brauchsmaterialbeschaffung zu bereinigen. Darüber hinaus 
wollte das Unternehmen die Sicherheit der Output-Prozesse 
stärken.

„Die Zusammenarbeit mit Lexmark verlief zu jeder
Zeit partnerschaftlich und lösungsorientiert.“

Die Lösung
2010 begann die W&W im Rahmen eines Managed Print Servi-
ces-Projekts (MPS) in Zusammenarbeit mit Lexmark, die vorhan-
dene Anbieterumgebung zu analysieren und auf einen einzigen 
Hersteller – Lexmark – zu konsolidieren. Hierbei wurde als erstes 
die interne IT mit Geräten von Lexmark ausgestattet. Es folgten 
2011 weitere Bereiche sowie ein erstes Flottenmanagement, 
um Verbrauch und Kosten transparenter zu machen. In einem 
nächsten Schritt stand die Implementierung der Lösung Print 
Release Enterprise an: Mitarbeiter identifi zieren sich am Gerät 
via Kartenlösung (Firmenausweis), um einen Druck zu starten. 
Dies stärkt zum einen die Sicherheit vertraulicher Geschäftsdo-
kumente und unterstützt zum anderen die „Print-Less Strategie“, 
da Druckjobs häufi g oder auch mehrfach überarbeitet werden. 
Mithilfe dieser Lösung kann der Mitarbeiter am Druckersystem 
ganz bewusst nur den aktuellsten Druckjob auswählen.

Nicht länger benötigte Druckjobs verfallen. Zum Jahresende 
war die Einführung abgeschlossen.
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„Ein Riesenvorteil unseres MPS-Projektes mit
Lexmark ist, dass wir Geräte, Verbrauchsmaterialien
und Output-Prozesse jetzt zentral managen
können. Wir sparen viel Aufwand und Kosten.“

2013 wurden im Rahmen eines Updates die rund 350 Multifunk-
tionsgeräte von Lexmark bei W&W mit der aktuellen Version 
der Print Release-Lösung ausgestattet. Das reibungslose Zu-
sammenspiel von Gerät und automatischem Flottenmanage-
ment erhöht die Funktionalität, Sicherheit und Prozess- sowie 
Kostentransparenz. So können die Verantwortlichen bei W&W 
beispielsweise schnell und unproblematisch nachvollziehen, 
welche Art von Dokumenten — beispielsweise in Farbe oder 
schwarz-weiß — und wie viel die einzelnen Abteilungen drucken, 
um die passenden Geräte bereitzustellen. In größeren Abteilun-
gen, die viel drucken, werden daher hochleistungsfähige Geräte 
mit hoher Toner-Reichweite eingesetzt, um die Druckkosten so 
gering wie möglich zu halten.

Das Ergebnis
Statt vieler verschiedener Anbieter und Modelle nutzen die 
W&W-Mitarbeiter heute ausschließlich Geräte von Lexmark, 
insgesamt rund 1.350. Dies verbessert den Überblick und die 
Effi zienz und optimiert zugleich Lagermanagement und Bevor-
ratung von Verbrauchsmaterialien. Mussten zuvor viele ver-
schiedene Verbrauchsmaterialien unterschiedlicher Hersteller 
vorfi nanziert und bevorratet werden, erfolgt die Bestellung der 
Lexmark Tonerkassetten heute automatisch bei Bedarf: Der 
Bestellaufwand, die Vorfi nanzierung und die unnötige Bevorra-
tung der Verbrauchsmaterialien entfallen.

Die Print Release-Lösung ermöglicht es den Anwendern bei 
W&W, ihre Druckjobs von jedem unterstützten Gerät aus freizu-
geben. Kudlik erläutert: „Es kann vorkommen, dass ein Kollege 
von seinem Rechner aus den Druck einer Präsentation initiiert, 
dann aber das Büro oder vielleicht sogar die Etage verlässt. 
Egal wo er sich befi ndet, kann er sein Dokument nun drucken. 
Er ist nicht an ein Gerät gebunden, denn er kann sich ja authen-
tifi zieren. Erst dann wird gedruckt.“ Print Release erhöht so die 
Sicherheit und hilft Papier zu sparen:

Es bleiben nicht länger vertrauliche Dokumente im Drucker lie-
gen. Wird ein Druckauftrag nach 24 Stunden nicht via Unter-
nehmenskarte ausgelöst, wird er vom Gerät gelöscht.

Die leistungsstarken MFPs von Lexmark bieten den Mitarbei-
tern bei W&W zudem zahlreiche hilfreiche und arbeitsunter-
stützende Funktionen wie Scan-to-E-Mail. Schwarz-Weiß-Druck 
ist die Standardeinstellung. Wird Farbe gewünscht, kann der 
Anwender aktiv umstellen. Martin Kudlik erläutert: „Heute brau-
chen wir keine unterschiedlichen Druckertreiber mehr, und die 
Mitarbeiter müssen sich nicht auf zig verschiedene Geräte ein-
stellen. Ungemein praktisch ist auch, dass sie ihren Ausdruck 
an jedem beliebigen Gerät mit Ihrem Firmenausweis abholen 
können, und die Geräte so einfach zu bedienen sind.“

Die Entscheidungsträger bei der Wüstenrot & Württembergi-
sche-Gruppe loben insbesondere die zentrale Verrechenbar-
keit, die ihnen durch die Ein-Hersteller-Lösung nebst Flotten-
management und Druckkostenanalyse den Überblick und die 
Arbeit vereinfacht. „Nicht zu vergessen die vollautomatische 
Tonerbeschaffung, die uns zuvor viel Aufwand gekostet hat“, 
erklärt Kudlik. Nützlich sei aber auch, dass im Falle eines Falles 
manuell eingegriffen werden kann: „Diese Flexibilität zeichnet 
unser MPS-Projekt aus.“ Hierdurch konnte die W&W-Gruppe 
werhebliche Kosteneinsparungen realisieren.

Kudlik resümiert: „Mithilfe von Lexmark haben wir eine neue 
Welt des Druckens und Output-Managements betreten: ein An-
sprechpartner, ein Portfolio, ein Druckertreiber. Wir sind mit dem 
Verlauf dieses MPS-Projekts sehr zufrieden.“
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